NATELA NICOLI: 
Ausdrucksstark
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Graz. - Viele schöne und bleibende Eindrücke hat uns die Mezzosopranistin Natela Nicoli in den letzten zehn Jahren in der Grazer Oper beschert. Immer wieder war es der charmanten Georgierin in dieser Zeit auch gelungen, auf anderen Bühnen und in Konzertsälen zu- sammen mit hochkarätigen Interpreten zu punkten. Nun hatte endlich das Grazer Publikum im kleinen, jedoch schönen Rahmen des Spiegelfoyers der Oper in der beachtens- werten Serie "Kontrapunkte" die Gelegenheit, sie mit einem klug zusammengestellten russisch-spanischen Liederabend zu erleben. Nicoli agierte einerseits sinnlich, andererseits ausdrucksstark. Für sie spricht sicher ein ausgeglichener Mezzo. Ausgewählte Lieder von Tschaikowsky und Rachmaninow sowie Lieder von Manuel de Falla und zur Überraschung aller von Federico Garcia Lorca waren Balsam für die Ohren. Mit Maris Skuja stand ihr ein bedächtiger Begleiter zur Seite. 
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Himmel und Erde von Karl Löbl

Die CD enthält Aufnahmen aus München und Tokio, schon früher Veröffentlichtes aus den Jahren 1993 bis 1995, aber auch Neuaufnahmen. Friedrich Haider und Ondrej Lenard sind die wichtigsten Partner am Pult und Klavier, zwei Mezzosoprane (Kasarova und Nicoli) bieten beste vokale Qualität für insgesamt sieben Duette, also die Hälfte der Gesangsnummern.
